
II GS aktuell 139 • September 2017

GRUNDSCHULE  AKTUELL, die Zeitschrift des Grundschulverbandes,  
erscheint viertel jährlich und wird allen Mitgliedern zugestellt.
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.  
Das einzelne Heft kostet 9,00 € (inkl. Versand innerhalb Deutschlands);  
für Mitglieder und ab 10 Exemplaren 5,00 €.
Verlag: Grundschulverband e. V., Niddastraße 52, 60329 Frankfurt / Main,  
Tel. 0 69 / 77 60 06, Fax: 0 69 / 7 07 47 80,  
www.grundschulverband.de, info@grundschulverband.de
Herausgeber: Der Vorstand des Grundschulverbandes 
Redaktion: Ulrich Hecker, Hülsdonker Str. 64, 47441 Moers,  
Tel. 0 28 41 / 2 17 14, ulrich.hecker@gmail.com
Fotos und Grafiken: Bert Butzke (Titel, S. 11, 40, 41),  Luisa Greco (S. 8), 
Max Lautenschläger (Deutscher Schulpreis 2017) (S. 1), Ines Röhrborn  
(S. 11), Kathrin Schärer (S. 3, aus dem Buch »mutig, mutig«), Autorinnen 
und Autoren (soweit nicht anders vermerkt)
Herstellung: novuprint, Tel. 0511 / 9 61 69-11, info@novuprint.de
Anzeigen: Grundschulverband, Tel. 0 69 / 77 60 06,  
info@grundschulverband.de
Druck: Beltz Bad Langensalza, 99974 Bad Langensalza
ISSN 1860-8604 / Bestellnummer: 6080
Beilage: Infoheft des Grundschulverbandes

 

Inhalt

 Tagebuch

S.  2 Schreiben – nur auf der Nebenbühne?  
(B. Leßmann)

 Thema: Lernen im Gespräch

S.  3 Dialogische Unterrichtsgespräche führen  
(H. de Boer)

S.  7  Geteiltes Denken (F. Hildebrandt) 

S. 10  Eltern im Kommunikationsraum Schule (M. Töpler)

S. 13 Arbeiten in Professionellen Lerngemeinschaften 
(M. Kricke)

 Praxis: Gespräche über Lernen

S. 17 Die Lernentwicklung selbst in die Hand nehmen 
(H. Hardeland)

S. 21 Dialogische Lernentwicklungsgespräche  
(I. Röhrborn / R. Hübner)

S. 25 Reflexion und Planung des eigenen Lernens  
(J. Endisch / S. Richter)

S. 29 Das strukturierte kollegiale Fachgespräch  
(M. Hehn-Oldiges / G. Hölzer)

 Aus der Forschung

S. 33 Dialogisches Lesen mit Zuwandererkindern  
(G. Goller)

 Rundschau

S. 37 Frühe Bildung online (H. von Balluseck)

S. 37 Kooperation für Kinderrechte und Demokratie 

S. 38  Grundschulverband: Abschied und Willkommen

S. 40 »Flüchtlingskinder«: Ein Jahr später (A. Krygiel)

S. 42 Inklusiver Mathematikunterricht  
(M. Nührenbörger)

S. 43  Projekt »Eine Welt in der Schule«

 Landesgruppen aktuell – u. a.:

S. 44 Hamburg: Neuordnung der Lehrämter 

S. 46 Bremen: Vitamine für Pädagogen 

S. 47 Schleswig-Holstein: Rolle rückwärts in der  
Bildungspolitik

Dialogische Unterrichtsgespräche führen 
In ihrem einleitenden Beitrag zeigt Heike de Boer, wie 
tatsächliche Dialoge zwischen Kindern und Lehrerinnen 
entstehen können. Dabei ist für die Lehrperson wichtig 
zu wissen: »Sich auf den Prozess des Gesprächs einlassen 
heißt deswegen auch, sich davon zu verabschieden, alles 
wissen zu müssen.«  ab S. 3 

Geteiltes Denken 
»Das Kind als Forscher ist in pädagogischen Kontex-
ten eine aktuelle Metapher. (…) Gewinnbringend und 
sinnvoll ist sie, wenn der kindliche Lernprozess im All-
gemeinen beschrieben wird. Denn Kinder sind zentrale 
Akteure in ihrem Lernen.« Was sehr oft in Gesprächssitu-
ationen überwiegt und wie Kinder »echte« Dialog- und 
Gesprächspartner werden können, schreibt Frauke Hilde-
brandt   ab S. 7

Eltern im Kommunikationsraum Schule 
»Eltern sind die vielleicht heterogenste Gruppe über-
haupt«, stellt Michael Töpler fest. Welche Probleme sich 
daraus ergeben (können) und wie Eltern im »Kommunika-
tionsraum Schule« produktiv teilhaben können, schreibt 
er in seinem Beitrag  ab S. 10
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Lernen im Gespräch – Gespräche über Lernen
Das Leben und Lernen in der Grundschule ermöglicht und 
erfordert die Gestaltung einer Kultur des verständigen 
und verantwortlichen Miteinander-Sprechens. Zur Ent-
wicklung ihrer mündlichen Sprachkompetenz brauchen 
Kinder Lernumgebungen, die sie anregen und ermutigen, 
zueinander und miteinander verständig und verantwor-
tungsvoll zu sprechen und sich zuzuhören. Alle Kinder sol-
len Gründe und Ermutigung finden, das Wort zu ergreifen. 


